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	Anwendungsbereich
	Adresse
	Fläche Mitarbeiter
	Max-Planck-Straße 20 50354 Hürth-Kalscheuren  ca. 150.000 m²  Ca. 472
	Adresse
	Fläche Mitarbeiter
	Franz-Tilgner-Straße 11 50354 Hürth-Knapsack  ca. 34.000 m²  Ca. 14
	Adresse
	Fläche Mitarbeiter
	Hansekai 4a 50735 Köln-Niehl  ca. 17.000 m²  Ca. 12
	Adresse
	Fläche Mitarbeiter
	Gottlieb-Daimler-Straße 7, 21684 Stade  inkl. zwei Betriebsstätten:   Stader Elbstraße, 21683 Stade  Rudolf-Diesel-Straße 17, 21684 Stade  ca. 22.144 m²  Ca. 30
	Adresse
	Fläche Mitarbeiter
	Justus-von-Liebig-Str. 23 01987 Schwarzheide (Süd)  Inkl. eine Betriebsstätte:  Schipkauer Str. 1 01986 Schwarzheide  (G300, BASF-Gelände)  ca. 71.700 m²  Ca. 73
	Adresse
	Fläche Mitarbeiter
	Muldenstraße 9 67069 Ludwigshafen am Rhein    Inkl. Betriebsstätte:   Kreuzholzstraße 11 67069 Ludwigshafen am Rhein   ca. 31.036 m²  Ca. 12
	Adresse
	Fläche Mitarbeiter
	Gebäude B9 und C5 CHEMPARK 51368 Leverkusen    ca. 27.500 m²  Ca. 80
	Adresse
	Fläche Mitarbeiter
	Stoltenhäger Str. 38, 18507 Grimmen  inkl. weitere Betriebsstätte:  Reiterhorst 15, 21435 Stelle  Glindenberger Weg 5, 39126 Magdeburg  Im Lipperfeld 16, 46047 Oberhausen  Auf der Schemscheid 22-26, 57072 Siegen ca. 124.206 m²  Ca. 177
	UMWELTPOLITIK 
	UMWELTMANAGEMENTSYSTEM
	Die ALFRED TALKE GmbH & Co. KG betreibt ein Umweltmanagementsystem (UMS) nach DIN EN ISO 14001 bzw. EMAS-Verordnung. Das System ist teilweise in das Integrierte Managementsystem (IMS) des Unternehmens eingebunden und umfasst regelmäßige Audits, Managementbewertungen und kontinuierliche Verbesserungsprozesse. Die Organisationstruktur hilft bei der Aufrechterhaltung der Prozesse und Pflichten (s. Abbildung 1: Grobschema des Umweltmanagementsystems):
	Der Zentralbereich HSSEQ umfasst unter anderem die gesetzlichen Beauftragten-Funktionen (Fachkräfte für Arbeitssicherheit, Brandschutz, Abfall, Gefahrgut, Datenschutz, Störfall, Immissionsschutz, Umweltmanagement). Sie ist nur der Geschäftsführung unterstellt, um im überwachenden, beratenden und unterstützenden Handeln Immunität zwischen den Beauftragten und den operativen Bereichen mit seinen Standort- und Betriebsleitern zu bewahren.

	Allein die Geschäftsführung entscheidet über die Priorisierung und Ressourcenzuteilung. Hierfür wird sie u. a. durch Jahresberichte und Managementreviews über den aktuellen Stand informiert. Umweltmanagementbeauftragte*r (UMB) übernimmt die zentrale Rolle bei der Aufrechterhaltung und kontinuierlichen Verbesserung des Umweltmanagementsystems. Er koordiniert und überwacht die Umsetzung von Umweltzielen und -maßnahmen. Dabei erhält er aus dem Zentralbereich Group Sustainability die Daten der Umweltleistungen für alle Standorte der Gesellschaften.
	Aus den operativen Bereichen stehen dem UMB die Standortverantwortlichen für den Umweltschutz als Ansprechpartner und ausführende Einheiten zur Seite. Darunter fallen u. a. die Safety, Quality & Process Coordinators (SQP). Diese SQPs bringen Kenntnisse in den Bereichen Arbeits- und Anlagensicherheit mit und unterstützen die Betreiber bei der Einhaltung und Umsetzung der Betreiberpflichten und Umweltmaßnahmen. Sie stehen mit der HSSEQ-Abteilung und den Beauftragten im direkten Kontakt, um bei der Umsetzung von Maßnahmen oder Empfehlungen im Betriebsbereich zu helfen.
	Die Schulung und Sensibilisierung der Mitarbeitenden sind wichtige Rolle, um ein umfassendes Umweltbewusstsein im Unternehmen zu fördern. Zu diesem Zweck haben wir bei TALKE die Rolle der Umweltpaten ins Leben gerufen. Das sind freiwillige Mitarbeitende, die sich dazu bereit erklärt haben, über unser Umweltmanagement zu referieren und z. B. die Kollegen über unsere Umweltziele aufzuklären.
	Die Kommunikation zwischen den Betriebsbeauftragten für den Umweltschutz und dem UMB mit den Umweltpaten ist durch den Ausschuss für Umweltschutz gem. § 55 Abs. 3 BImSchG sichergestellt.
	UMWELTASPEKTE
	Bewertung der Umweltaspekte

	Einflussmöglichkeit des Betriebs  1 = Kontrolle liegt nicht zu 100% bei TALKE; alle technischen Anforderungen sind erfüllt   2 = z. T. unter der Kontrolle von TALKE; Verbesserungsmaßnahmen können mittel- bis langfristig umgesetzt werden   3 = TALKE kann im Rahmen des Budgets Verbesserungsmaßnahmen umsetzen
	Signifikanz (= Produkt aus Wesentlichkeit und Einflussmöglichkeit)  1 bis 6 = gering    7 bis 11 = mittel   12 bis 18 = hoch = bedeutend
	Ab einer Signifikanz von 12 verpflichtet sich TALKE, Chancen und Risiken des Umweltaspekts zu ermitteln und daraus mögliche Ziele mit Maßnahmen und Kennzahlen festzulegen.
	Im Rahmen eines Experten-Workshops wurden alle in Anhang I der EMAS-VO genannten direkten und indirekten Umweltaspekte geprüft, ob sie auf den Standort zutreffen. Dann wurden jeweils die Anlagen oder Haupttätigkeiten pro Umweltaspekt analysiert. Auch wurden die eigenen Dienstleistungen (Einlagerung von Gefahrstoffen etc.) als eigene Umweltaspekte über die EMAS-VO hinausgehend aufgenommen. Alle Bereiche und Tätigkeiten wurden anhand des zuvor genannten Bewertungskriterien bewertet. Die Ergebnisse der wesentlichen und/oder signifikanten Umweltaspekte pro Standort finden sich in den nachfolgenden Tabellen wieder. Es ist zu beachten, dass sich die maßgeblichen Gegebenheiten im Zeitverlauf ändern können und die Bewertungen daher in regelmäßigen Abständen zu überprüfen und anzupassen sind.
	Bewertung der wesentlichen Umweltaspekte für Hürth-Kalscheuren inkl. Zentrale
	Bewertung der wesentlichen Umweltaspekte für Hürth-Kalscheuren inkl. Zentrale
	Als wesentliche direkte Umweltaspekte wurden die oben aufgeführten Bereiche identifiziert (blau markiert). Daraus ergaben sich die als „bedeutend“ bewerteten direkten Umweltaspekte (grün hervorgehoben):
	Emissionen in die Atmosphäre,
	Ein- und Ableitung in Gewässer,
	Gefährliche Abfälle,
	Lagerung und der Transport von Gefahrstoffen,
	Nutzung von Energie, Ressourcen und Rohstoffen
	Risiko von Umweltunfällen, Produktaustritten von Kunststoffen sowie gefährlichen Produkten, und Notfallsituationen sowie
	Aspekte des Transports von Produkten
	Die dazugehörigen Kennzahlen werden jährlich aktualisiert und mögliche Aktivitäten im Rahmen von Maßnahmen überprüft.
	Die wesentlichen indirekten Umweltaspekte wurden in den oben genannten Bereichen identifiziert (blau markiert). Daraus leiten sich die als „bedeutend“ eingestuften indirekten Umweltaspekte ab (grün hervorgehoben):
	der Lebensweg von Produkten
	das Verhalten und die Umweltleistung von Fremdfirmen.
	Die zugehörigen Kennzahlen werden jährlich aktualisiert, und potenzielle Maßnahmen werden regelmäßig auf ihre Umsetzbarkeit überprüft.
	Bewertung der wesentlichen Umweltaspekte für Hürth-Knapsack
	Als wesentliche direkte Umweltaspekte am Standort Hürth-Knapsack wurden die Lagerung von Gefahrstoffen, die Nutzung bzw. Kontaminierung von Böden sowie das Risiko von Umweltunfällen und Notfallsituationen erkannt (blau markiert). Die Bewertung ergab, dass kein Umweltaspekt als bedeutend bewertet wird.
	Somit werden die Kennzahlen der wesentlichen Umweltaspekte jährlich überprüft und bei Bedarf angepasst; mögliche Maßnahmen werden dabei regelmäßig auf ihre Relevanz und Umsetzbarkeit hin bewertet.  Indirekte Umweltaspekte sind für den Standort nichtzutreffend, da die indirekten Umweltaspekte von der Zentrale gesteuert werden (s. Bewertung für Hürth-Kalscheuren inkl. Zentrale).
	Bewertung der wesentlichen Umweltaspekte für Köln-Niehl
	Am Standort Köln-Niehl wurden als wesentliche direkte Umweltaspekte die Lagerung von Gefahrstoffen, die potenzielle Bodenbelastung sowie das Risiko von Umweltunfällen und Notfallsituationen identifiziert (blau markiert). Die Bewertung ergab jedoch, dass keiner dieser Aspekte als bedeutend eingestuft wurde. Die Kennzahlen der wesentlichen Umweltaspekte werden jährlich überprüft und bei Bedarf angepasst. Potenzielle Maßnahmen werden regelmäßig hinsichtlich ihrer Relevanz und Umsetzbarkeit bewertet.   Indirekte Umweltaspekte sind für den Standort nicht relevant, da deren Steuerung zentral durch die Hauptverwaltung erfolgt (s. Bewertung für Hürth-Kalscheuren inkl. Zentrale).
	Bewertung der wesentlichen Umweltaspekte für Stade inkl. Betriebsstätten
	Bewertung der wesentlichen Umweltaspekte für Stade inkl. Betriebsstätten
	Als wesentliche direkte Umweltaspekte am Standort Stade (inkl. Betriebsstätte) wurden die Emissionen in die Atmosphäre, die Ein- und Ableitung in Gewässer, die Gefährliche Abfälle, die Lagerung, die Abfüllung und der Transport von Gefahrstoffen, die Nutzung bzw. Kontaminierung von Böden, Nutzung von Energie, Ressourcen und Rohstoffen und Nutzung von Zusatz, Hilfsstoffen, Halbfertigprodukten sowie das Risiko von Umweltunfällen und Notfallsituationen erkannt (blau markiert).
	Daraus leiten sich die als „bedeutend“ eingestuften direkten Umweltaspekte ab (grün hervorgehoben):
	Emissionen in die Atmosphäre
	Ein- und Ableitung in Gewässer
	Gefährliche Abfälle
	Nutzung von Energie, Ressourcen und Rohstoffen sowie
	Aspekte des Transports von Produkten
	Indirekte Umweltaspekte sind für den Standort nichtzutreffend, da die indirekten Umweltaspekte von der Zentrale gesteuert werden (s. Bewertung für Hürth-Kalscheuren inkl. Zentrale).  Die zugehörigen Kennzahlen werden jährlich aktualisiert, und potenzielle Maßnahmen werden regelmäßig auf ihre Umsetzbarkeit überprüft.
	Bewertung der wesentlichen Umweltaspekte für Schwarzheide inkl. Betriebsstätten
	Als wesentliche direkte Umweltaspekte am Standort Schwarzheide (inkl. Betriebsstätte) wurden die Lagerung von Gefahrstoffen, der Transport von Gefahrstoffen, die Nutzung bzw. Kontaminierung von Böden, Nutzung von Energie, Ressourcen und Rohstoffen, das Risiko von Umweltunfällen und Notfallsituationen sowie Aspekte des Transports von Produkten erkannt (blau markiert).
	Daraus leiten sich die als „bedeutend“ eingestuften direkten Umweltaspekte ab (grün hervorgehoben):
	Lagerung und der Transport von Gefahrstoffen,
	Nutzung von Energie, Ressourcen und Rohstoffen,
	Aspekte des Transports von Produkten
	Indirekte Umweltaspekte sind für den Standort nicht zutreffend, da die indirekten Umweltaspekte von der Zentrale gesteuert werden (s. Bewertung für Hürth-Kalscheuren inkl. Zentrale).  Die zugehörigen Kennzahlen werden jährlich aktualisiert, und potenzielle Maßnahmen werden regelmäßig auf ihre Umsetzbarkeit überprüft.
	Bewertung der wesentlichen Umweltaspekte für Ludwigshafen I inkl. Betriebsstätten
	Als wesentliche direkte Umweltaspekte am Standort Ludwigshafen (inkl. Betriebsstätte) wurden die Lagerung von Gefahrstoffen, die Be- und Entladung von Gefahrstoffen, die Nutzung bzw. Kontaminierung von Böden sowie das Risiko von Umweltunfällen, Produktaustritten von Kunststoffen sowie gefährlichen Produkten, und Notfallsituationen erkannt (blau markiert).
	Daraus leiten sich die als „bedeutend“ eingestuften direkten Umweltaspekte ab (grün hervorgehoben):
	Lagerung und der Transport von Gefahrstoffen (Lagerhallen 1-7 und 40)
	Risiko von Umweltunfällen, Produktaustritten von Kunststoffen sowie gefährlichen Produkten, und Notfallsituationen
	Indirekte Umweltaspekte sind für den Standort nichtzutreffend, da die indirekten Umweltaspekte von der Zentrale gesteuert werden (s. Bewertung für Hürth-Kalscheuren inkl. Zentrale).  Die zugehörigen Kennzahlen werden jährlich aktualisiert, und potenzielle Maßnahmen werden regelmäßig auf ihre Umsetzbarkeit überprüft.
	Bewertung der wesentlichen Umweltaspekte für Leverkusen
	Als wesentliche direkte Umweltaspekte am Standort Leverkusen wurden die Lagerung von Gefahrstoffen, die Nutzung bzw. Kontaminierung von Böden sowie das Risiko von Umweltunfällen und Notfallsituationen erkannt (blau markiert). Daraus leiten sich die als „bedeutend“ eingestuften direkten Umweltaspekte ab (grün hervorgehoben):
	Lagerung von Gefahrstoffen (Gebäude C5)
	Bewertung der wesentlichen Umweltaspekte für Leverkusen
	Der identifizierte wesentliche indirekte Umweltaspekt ist in dem oben genannten Bereich dargestellt (blau markiert). Daraus leiten sich die als „bedeutend“ eingestuften indirekten Umweltaspekte ab (grün hervorgehoben):
	der Lebensweg von Produkten
	Die zugehörigen Kennzahlen werden jährlich aktualisiert, und potenzielle Maßnahmen werden regelmäßig auf ihre Umsetzbarkeit überprüft.
	Bewertung der wesentlichen Umweltaspekte für Grimmen, inkl. Betriebsstätten
	Als wesentliche direkte Umweltaspekte am Standort Grimmen (inkl. Betriebsstätte) wurden Emissionen in die Atmosphäre, die Gefährliche Abfälle, der Transport von Gefahrstoffen, die Nutzung bzw. Kontaminierung von Böden, Nutzung von Energie, Ressourcen und Rohstoffen und Nutzung von Zusatz, Hilfsstoffen, Halbfertigprodukten, Lokale Phänomene (Geruche) sowie Aspekte des Transports von Produkten erkannt (blau markiert).
	Daraus leiten sich die als „bedeutend“ eingestuften direkten Umweltaspekte ab (grün hervorgehoben):
	Emissionen in die Atmosphäre
	Transport von Gefahrstoffen
	Nutzung von Energie, Ressourcen und Rohstoffen
	Nutzung von Zusatz, Hilfsstoffen, Halbfertigprodukten sowie
	Aspekte des Transports von Produkten
	Bewertung der wesentlichen Umweltaspekte für Grimmen, inkl. Betriebsstätten
	Die wesentlichen indirekten Umweltaspekte wurden in den oben genannten Bereichen identifiziert (blau markiert). Die Bewertung ergab, dass kein Umweltaspekt als bedeutend bewertet wird. Somit werden die Kennzahlen der wesentlichen Umweltaspekte jährlich überprüft und bei Bedarf angepasst; mögliche Maßnahmen werden dabei regelmäßig auf ihre Relevanz und Umsetzbarkeit hin bewertet.
	BESCHREIBUNG DER BEDEUTENDEN UMWELTASPEKTE
	Wir von TALKE haben Rahmen der Bewertung die folgenden direkten Umweltaspekte als bedeutend identifiziert. Diese Aspekte haben aufgrund ihrer potenziellen Umweltauswirkungen eine besondere Relevanz für die kontinuierliche Verbesserung der Umweltleistung.

	Übersicht der absoluten Verbrauchsdaten
	Gesamtenergieverbrauch
	Erdgas Bei TALKE verwenden wir Erdgas in unseren Heizungsanlagen. Insbesondere an den Standorten der ALFRED TALKE GmbH & Co. KG müssen die Lagerhallen bestimmte Temperaturen durchgehend aufrechterhalten werden, um die Beständigkeit und Eigenschaften der eingelagerten Produkte nicht zu gefährden.
	Kraftstoffe Aufgrund unseres Geschäftsmodells spielen Kraftstoffe bei TALKE eine sehr große Rolle. Zum jetzigen Zeitpunkt besteht unsere Flotte zu 97 % aus Sattelzugmaschinen (SZM), die mit fossilen Energien betrieben werden. Jedoch nutzen wir durchgängig Modelle der neuesten Technologie  (EURO 6) und unsere Fahrer erhalten regelmäßig Schulungen, um das effiziente Fahren zu trainieren und den Verbrauch stetig zu reduzieren.
	In unserer Flotte befinden sich auch zwei Sattelzugmaschinen, die mit CNG (Hürth-Kalscheuren) und zwei weitere, die mit LNG (Grimmen) betrieben werden.  Auch in unseren Logistikaktivitäten kommt Diesel beispielsweise bei Notstromaggregaten und vereinzelt auch noch bei Gabelstaplern zum Einsatz.
	Die Gabelstapler werden jedoch größtenteils mit Gas betrieben und auch sukzessive, wo betrieblich möglich, auf E-Stapler umgestellt.
	Strom An unseren eigenen Standorten der TALKE KG und der Grimmener SpeziTrans nutzen wir den gleichen Stromanbieter mit dem allgemeinen Strommix. Im Vergleich zu anderen Umweltkennzahlen ist der Verbrauch eher geringfügig, nichtsdestotrotz haben wir die Möglichkeiten zu emissionsärmeren Alternativen im Blick, da wir davon ausgehen, dass sich der Strombedarf in den nächsten Jahren bspw. aufgrund von Elektrifizierung der Sattelzugmaschinen aber auch Gabelstaplern signifikant erhöhen wird. Unsere Firmenflotte (Pkws) werden aktuell schon sukzessive auf E-Pkws umgestellt. Hierzu treffen wir bereits Vorkehrungen und sind mit Stromanbietern sowie der Stadt im Gespräch.
	Wärme Unser größter Standort, Hürth Kalscheuren, wird zu einem signifikanten Anteil mit Fernwärme geheizt. An unserem Standort TALKE Chemiepark Logistik beziehen wir unsere benötigten Energien über den Chemiepark-Betreiber und haben deshalb keine direkte Einflussnahme auf die Energiezufuhr.
	Wasser Neben dem allgemeinen Wasserverbrauch gibt es bei TALKE zwei Geschäftsbereiche, bei denen der Wasserverbrauch eine wichtige Umweltkennzahl ist. An den beiden Standorten Hürth Kalscheuren sowie in Stade betreiben wir eine Tankreinigungsanlage – sowohl für die eigene Flotte als auch für externe LKWs. In Hürth Kalscheuren nutzen wir dafür zum Großteil Brunnenwasser, welches für die Verarbeitung aufbereitet wird. Diese Wasseraufbereitung war im Jahr 2024 tlw. defekt, sodass wir mehr Frischwasser nutzen mussten. Über die jährliche Entnahme von rund 30.000 m³ Brunnenwasser besteht eine wasserrechtliche Genehmigung. Die entsprechende Aufbereitung des genutzten Wassers bevor es wieder als Abwasser entsorgt wird, ist selbstverständlich ein wichtiger Prozessschritt, um alle Chemikalien herauszufiltern.  Des Weiteren bieten wir auch Reinigungen für sog. IBCs an, eine Dienstleistung, die wir für einige unserer Logistik-Kunden übernehmen.
	Wasserverbrauch
	Abwasser
	Költemittel Kältemittel sind Bestandteil von Klimaanlagen und die Informationen werden in einem separaten Kältemittel-Kataster geführt, welches wir sukzessive aufbauen. In den Jahren 2022 und 2023 wurden die Verbräuche nur unvollständig, tlw. auch Füllmengen (Hürth-Kalscheuren) und nicht detailliert auf Standortebene erhoben, da wir anhand erster Schätzungen die Verbräuche für die Klimabilanz als nicht wesentlich eingestuft hatten. Zukünftig werden wir diesem Thema – auch im Rahmen des Kältemittel-Katasters – mehr Bedeutung zumessen und die Angaben standortgenau erfassen.
	Abfall Im Bereich der Abfallerzeugung und -beseitigung wurde ein Sammelsystem aufgebaut, das den Anforderungen aus der aktuellen Gesetzgebung entspricht. Für alle getrennt zu sammelnden Abfallfraktionen stehen eindeutig gekennzeichnete Sammelbehälter zur Verfügung, sodass das Mischen von verwertbaren und nicht verwertbaren Abfällen wie Sonderabfällen vermieden werden kann.  Über alle anfallenden Abfälle wird jährlich eine Abfallbilanz erstellt, die einer systematischen Prüfung hinsichtlich möglicher Verbesserungspotenziale unterliegt. Anhand schriftlich dokumentierter Verfahrensbeschreibungen werden unsere Mitarbeitenden regelmäßig zur Vermeidung, Verwertung und ordnungsgemäßen Entsorgung geschult.  Wir unterscheiden nach gefährlichem und nicht-gefährlichem Abfall.  Wo gesetzlich gefordert, führen wir Nachweise über die Entsorgung bzw. Verwertung unserer Abfälle.
	Gefährlicher Abfall
	Nicht-gefährlicher Abfall
	Emissionen Für das Jahr 2022 hat TALKE erstmalig eine Treibhausgas-Bilanz (THG-Bilanz) nach dem Greenhouse Gas Protocol erstellt. Die Klimabilanz wird in CO2 -Äquivalenten (CO2e) ausgewiesen, die sich aus den Kyoto-Gasen zusammensetzt (CO2 , CH4 , N2O, HFC, PFC, SF6, NF6). Unser Corporate Carbon Footprint wurde in den Folgejahren kontinuierlich erweitert und in 2024 erstmalig mit allen Konzerngesellschaften der ALFRED TALKE GmbH & Co. KG (100%-Töchtern) erfasst. Darin werden die mit den Geschäftstätigkeiten des Unternehmens verbundenen Emissionen aus den Scopes 1-3 erfasst. Die nachstehende Treibhausgas-Bilanz umfasst nur die Standorte, die im Rahmen der EMAS-Zertifizierung relevant sind.
	Treibhausgasemissionen Die Emissionen, die unter Scope 1.02 erfasst sind, sind zum Großteil Emissionen aus unserer Transporttätigkeit. Unter Scope 3.04 erfassen wir die Transportleistungen unserer Subunternehmer. Beide Positionen zusammen machen für die EMAS-relevanten Standorte ca. 52 % der Gesamtemissionen in 2024 aus. Seit Beginn unserer Aufzeichnungen arbeiten wir kontinuierlich an der Verbesserung der Datenqualität, sodass sich Veränderungen erklären. Jedoch sind Reduktionen der Transportemissionen im Vergleich zu den Vorjahren auch durch Restrukturierungsmaßnahmen und eine Verkleinerung der Flotte in 2024 begründet.
	Luftschadstoffe Aus unseren Prozessen und Dienstleistungen, insbesondere den Transportleistungen, ergeben sich die nachfolgenden Luftschadstoffe.
	Flächenverbrauch in Bezug auf die biologische Vielfalt  Der gesamte Flächenverbrauch an unseren Standort ist über die Jahre konstant geblieben. Neue Anlagen bzw. Gebäude wurden nur auf bereits bebaute Flächen errichtet.  Der Standorte Hürth-Kalscheuren, Köln-Niehl, Leverkusen B9 und C5, Hamburg Stelle, Magdeburg, Oberhausen und Siegen besitzen hierbei keine naturnahe Fläche, da entweder keine nicht versiegelten Flächen am Standort vorhanden sind oder da die nicht versiegelten Flächen einen anderen Nutzen als der Erhaltung oder Wiederherstellung der Natur dient. Außerdem sind wir an allen Standorten aufgrund der AwSV‑Verpflichtungen dazu verpflichtet, die Flächen fachgerecht zu versiegeln.
	Kernindikatoren Die Bezugsgrößen unserer Kernindikatoren variieren je nach Energie- bzw. Materialart, da es keine sinnvolle gemeinsame Bezugsgröße gibt. Unsere Dienstleistungen unterscheiden sich enorm und hängen insbesondere von dem eingesetzten Equipment ab, so dass bspw. Anzahl Mitarbeiter oder Umsatz keine aussagekräftige Bezugsgröße für alle Energiearten sind, die eine Verbesserung im Vergleich darstellen könnte.   Wie in unserem Maßnahmenplan festgelegt, werden wir in den nächsten Jahren die Verbräuche unserer wichtigsten Ressourcen noch genauer ermitteln und Konzepte zur Reduzierung entwickeln. Die hier genannten Kernindikatoren werden in diesem Zusammenhang neu bewertet und falls sinnvoll geändert und/oder neu berechnet. Mögliche Veränderungen würden dann auch unter Berücksichtigung der Anpassung der historischen Werte erfolgen.

	Kernindikatoren Kraftstoffverbrauch
	Der angegebene Durchschnittsverbrauch bezieht sich auf den Verbrauch von Fahrten inkl. Kompressor-Leistungen und auch unter Berücksichtigung der jeweiligen Topografie.

	Kernindikator Transport-Emissionsintensität
	Die hier angegebene Emissionsintensität ist bspw. eine Vorgabe in dem Branchenstand GLEC, nach dem wir die Transport-Emissionen berechnen und ausweisen.

	Kernindikator Wasser
	Kernindikator Material
	Abfall
	Gefährlicher Abfall aus der Reinigungsanlage
	Nicht gefährlicher Abfall
	Kernindikator Flächenverbrauch
	Der Kernindikator „Flächenverbrauch“ ist für TALKE nicht relevant, da er in den wesentlichen Umweltaspekten nicht auftritt. Unser Betrieb erfordert aufgrund gesetzlicher Vorgaben – insbesondere der Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) sowie der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) – einen hohen Anteil an versiegelten Flächen. Diese Anforderungen dienen der Sicherheit und dem Schutz von Boden und Grundwasser und sind zwingend einzuhalten.
	Aus diesem Grund kann das Flächenverhältnis für uns kein geeigneter Kernindikator sein. Die Versiegelung ist nicht Ausdruck eines frei wählbaren betrieblichen Handelns, sondern eine gesetzliche Verpflichtung. Eine Reduzierung des Flächenverbrauchs würde die Einhaltung der Sicherheitsstandards und -konzepte gefährden und ist daher nicht umsetzbar, vor allem in Hinblick auf die Störfallverordnung (12. BImSchV).
	Wir überwachen dennoch regelmäßig die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und stellen sicher, dass die Flächenversiegelung ausschließlich sicherheitsrelevanten Zwecken oder des Straßenverkehrs dient. Weitere Optimierungen im Bereich Flächenmanagement sind aufgrund der regulatorischen Rahmenbedingungen nicht möglich.

	EINHALTUNG VON RECHTSVORSCHRIFTEN
	Das Immissionsschutzrecht, insbesondere das Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) und die 4. BImSchV, ist für den Betrieb unserer genehmigungspflichtigen Anlagen essenziell. Unsere Anlagen unterliegen strengen Vorgaben hinsichtlich Emissionen und Betriebsbedingungen. Dank unserer langjährigen Erfahrung im Anlagenbetrieb, kontinuierlicher Überwachung und moderner Technik sind wir in der Lage, diese Anforderungen nicht nur einzuhalten, sondern häufig sogar zu übertreffen.
	Auch die Anlagensicherheit gemäß der 12. BImSchV (Störfallverordnung) hat für uns eine hohe Relevanz, da wir verschiedene Standorte betreiben, die unter diese Regelungen fallen. Unsere ausgeprägte Sicherheitskultur, regelmäßige Gefährdungsbeurteilungen und strukturierte Notfallorganisation tragen dazu bei, Risiken zu minimieren und höchste Sicherheitsstandards zu gewährleisten.
	Im Bereich der Energieeffizienz, insbesondere im Rahmen des Energieeffizienzgesetzes (EnEfG), arbeiten wir kontinuierlich daran, unseren Energieverbrauch zu optimieren und Einsparpotenziale zu identifizieren. Durch technische Verbesserungen, Monitoring-Systeme und interne Energieprojekte haben wir bereits nachweisbare Fortschritte erzielt und stärken damit sowohl unsere ökologische als auch wirtschaftliche Leistungsfähigkeit.  Auch die Einhaltung der Gefahrgutvorschriften gemäß ADR hat für uns eine hohe Relevanz, da wir an unseren Standorten mit gefährlichen Gütern umgehen und diese transportieren. Durch regelmäßige ADR‑Unterweisungen, strukturierte Gefährdungsbeurteilungen und eine klare Notfallorganisation stellen wir sichere Abläufe und höchste Standards im Gefahrgutbereich sicher.
	Darüber hinaus führen wir regelmäßige Fahrerschulungen durch, um umweltgerechtes und sicheres Fahrverhalten zu fördern. Dadurch reduzieren wir Emissionen, senken den Kraftstoffverbrauch und erhöhen die Betriebssicherheit. Die Schulungen sind ein fester Bestandteil unserer präventiven Maßnahmen und unterstützen die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben.
	Die Einhaltung dieser Vorgaben ist ein zentraler Bestandteil unseres Umweltmanagementsystems und bildet die Grundlage für eine verantwortungsvolle und nachhaltige Unternehmensführung. Aufgrund des neu erstellten Rechtskatasters wird regelmäßig überprüft, ob alle relevanten geltenden Umweltvorschriften erfüllt werden. Dies erfolgt durch die Benachrichtigung unserer Verantwortlichen über den externen Dienstleister. Dieser prüft alle Änderungen und sendet den Verantwortlichen bei TALKE die Änderungen mit Handlungsempfehlung zu. Anschließend werden diese von den Verantwortlichen geprüft, Maßnahmen getroffen und entsprechend ggf. mit Fachbereichen umgesetzt.
	Durch diese strukturierte Vorgehensweise stellen wir sicher, dass alle umweltrelevanten Tätigkeiten rechtskonform durchgeführt werden und potenzielle Risiken frühzeitig erkannt und vermieden werden können. Gleichzeitig zeigt sich, dass wir in den genannten Rechtsbereichen besonders gut aufgestellt sind – sowohl durch unsere Expertise als auch durch unsere etablierten Prozesse, die eine kontinuierliche Verbesserung ermöglichen.
	UMWELTZIELE
	TALKE verfolgt das Ziel, seine Umweltleistung kontinuierlich zu verbessern und einen aktiven Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz zu leisten. Im Rahmen unseres Umweltmanagementsystems nach EMAS definieren wir regelmäßig konkrete Umweltziele, die auf den Ergebnissen der Umweltprüfung, der Bewertung bedeutender Umweltaspekte sowie den gesetzlichen Anforderungen basieren.
	Diese Ziele orientieren sich an unseren zentralen Handlungsfeldern – darunter Ressourcenschonung, Emissionsminderung und der sichere Umgang mit Gefahrstoffen. Sie gelten für alle Standorte, sind messbar gestaltet und mit Zeitplänen hinterlegt.  Das Umweltprogramm dient als operatives Instrument zur Umsetzung dieser Ziele. Es umfasst konkrete Maßnahmen, Projekte und Investitionen, die regelmäßig überprüft, bewertet und bei Bedarf angepasst werden. Durch diesen strukturierten Ansatz stellt TALKE sicher, dass Umweltziele nicht nur definiert, sondern auch wirksam erreicht werden – im Sinne einer nachhaltigen und verantwortungsbewussten Unternehmensentwicklung.
	Übersicht der Maßnahmen

	Hinweis: Bei einigen Zielen und Maßnahmen (z.B. pellet losses und Produktaustritte) sind noch keine Basisdaten über alle Standorte vorhanden. Diese werden zukünftig ermittelt und bei den Verbrauchsdaten mit aufgeführt.
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